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Jésus von Nazareth. Ein Christusbuch. Von Bischof Dr Hilarin
Felder Cap VE Aufl 80 VII 392). Paderborn 1939,
Ferdinand Schöningh Wien, Haıindrich; Zürich, Götsch-
mann). Geb 6.8  ©

Jesus Christus. Von arl Adam Aufl 80 (328 ugsburg 19383,
Literar. Institut Haas U, Cle., K In Leinen geb 6.80

Das vorliegende Christusbuch des bekannten Schweizer Kapu-ziners Dr Hilarin Felder, der In Anerkennung seiner hohen Ver-
dienste Wiıssenschaft und Kirche VOT Jahresfrist mit der /ürde
eines Titularbischofs Vo  —; Gera ausgezeichnet wurde, erwuchs uSs Vor-
tragen aus dem Gebiete der Jesusforschung, die bei verschiıedenen (Ge-
legenheıten, zuletzt 1m Jänner 1935, der Universität reiıburg(Schweiz) VorT einer Aaus Akademikern er Fakultäten SOWI1Ee AUS wel-  _
teren gebildeten Kreisen bestehenden Zuhörerschaft gehalten wurden.

Vielfach geäußerten.- Wünschen entsprechend, wurden diese Vor-
raäge 1838881 weiıtere vermehrt, einem Ganzen abgerundet und ın uch-
orm gebracht.

Das Christusbuch beruht, wıe der Verfasser 1m Vorwort De-
merkt, großenteıls auf den Forschungen seinem bekannten ZWEI-
bändigen Hauptwerk (Jesus Christus. Apologie seiner Messianıtät und
Gottheit egenuüber der neuesten ungläubigen Jesusforschung. Aufl
Paderborn 1923, erd Schöningh), ist ber VOoO. ihm nach Inhalt,
Auifbau und Darstellung verschieden. Der Altmeister der Jesusforschungbietet hıer eın ul  y durchaus eigenartiges Christusbuch. Auf dem
Goldgrund der geschichtlichen Urkunden l1aßt die Persönlichkeit
Jesu, seine JTugend{fülle, Messlanıtät un Gottheit VOT uUunseTren ugenerstehen. Das Buch, das für weiıtere Kreise Gebildeter berechnet ist,
darf als ıne der besten Veröffentlichungen diıeser Art bezeichnet WeT-
den Eine ıtalıenische un! französische Ausgabe ist bereits erschienen,
eine englische un n]ederländische ist 1n Vorbereitung. arl Adams
berühmtes Christusbuch, das ebenfalls schon ın ıne Reihe VO: frem-
den Sprachen übersetzt wurde, bedar{f keiıner besonderen F,mpfehlungmehr (vgl die Besprechung der Aufl ın dieser Zeıtschrift, Jg 1937,

169 } ESs wurde neuerdings einer verbessernden Durchsicht unter-
O$SCN un was besonders begrüßt wırd 1m Preise herabgesetzt.Das vornehm ausgestattete; uch eignet siıch besonders auch als Ge-
schenkwerk für gebildete Katholiken, Priester und Laien.

4C 1NZz . Dr Joh bernhumer

Pilgernde Kirchß. Von Robert Grosche. (236.) reiburg l. Br.
1938, Herder u. Co Kart 4.20, in Leinen 5.5  ©

Die Freunde und Schüler des bekannten Studentenseelsorgers und
Herausgebers der ‚„‚Catholica“ werden siıch freuen, ıne Reihe VeI-
schıedener Aufsätze, die Zeitfragen grundsätzlich Stellung nehmen,
ın diesem Sammelband vereinıgt sehen. Der Verfasser bewegt sıch
1m Vorgelände, ber seın Geist hat sich ıIn der W esensmiıtte kathol:ji-
schen Glaubens geformt. Deshalb, nıcht weil über Kırche, Luther,
allgemeıines Priıestertum, Newman USW. Spricht, eignet sich das uch
auch für die ‚anderen“.

1Nz Dr arl der
Katholische Dogmatik. Von Michael Schmaus, Professor der

Universität Münster Band Schöpfung un rlösung.
Gr 80 (X u. 463) München 1938, Verlag Max Hueber. Brosch

9.80, Leinen 11.80
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Der rührige Verlag Hueber ıIn München legt bereits den zweiten
Band der neuartigen Dogmatık von Professor Schmaus VOT. Der statt-
1CcC and umfaßt die Schöpfungs- und Erlösungslehre. Von der Be-
obachtun ausgehend, daß ıch Glaubenswissenschafit und Glaubens-
leben oft n1ıC. mehr TeC| finden wollen, g1ibt der Verfasser 1mM Vor-
wWwOort ZU ersten and als wec seines Werkes a den Weg VO der
Wissenschaft ZzuUu en verkürzen, daß iıhn auch Jene, Zu gehen
vermögen, deren Zeıt karg bemessen ist (S VI) amı soll aber nicht
gesagt seın, daß fertige Gebrauchsanweisungen für den Prediger
der für das rechte Verhalten der Laı:en bereit alt Der Verfasser ist
uch bestrebt, die Einheıit der Offenbarung und ıhren Miıttelpunkt
Christus lar hervortreten lassen. Besonderes Gewicht wiıird auch auf
dıe Herstellung des inneren Zusammenhanges der Glaubenswahrheıiten
gelegt. Eıne Trennung VO wissenschaftlicher Theologıe und N-
ter Verkündigungstheologie wıird 1m Vorwort ZU. zweıten and aus-
drücklich abgelehnt S V ff) Die wissenschaftliche Theologie kann
Sar nıcht VO: dem Anlıegen der Verkündigungstheologıe absehen, waäh-
rend eiztere nıcht auf wissenschaftliche Genauigkeıt verzichten kann.
Schmaus nımmt IUr eın Werk in Anspruch, daß TOLZ er Ein-
stellung quft das en auch ZUu  — Weiterführung der theologıschen
Forschung eiwas beiträgt. Der wissenschaftliıche Apparat ist allerdings,
dem Hauptzweck entsprechend, STAr eingeschränkt, die scholastısche
Methode weitgehend ausgeschaltet. Auf Kontroversen wıird LU KUrz

Einer estimmten theologıschen Schule schließt sichhingewıesen.
SChmAaus NIC. In den bekannten Streitfragen olg meiıistens
dem strengen Thomısmus, Der n1C. immer (Z. in der rage nach
dem Motiv der Menschwerdung). Beim Schrift- un! Traditionsbewels
wıird die bisher vorherrschende „Stellenmethode‘ mıiıt ecC. verlassen.
Es oOMmM' dem Verfasser weniıger auf die möglichst vollständıge Auf-
zählung und Aneinanderreihung der einzelnen extie und Stellen
als auf dıe Aufzeigung des Gesamtbildes Die wichtigsten Belege werden
in extenso 1 anzen Zusammenhang gebracht, und ‚WaT DUr in deut-
scher Sprache. uch die theologischen Schulausdrucke werden 1 all-
gemeınen miıt Glück verdeutscht. Wir en ın dıesem ınne ıne
„deutsche‘‘ Dogmatık Vor uns. uch zahlreiche ( 314 Autoren kommen
ZU Wort Pascal, Newman) Dazu kommen reichliche Zitate
AUuUSs modernen theologischen Werken (Z Adam, Gröber, Guardin1]1,
Feuling a} Als Leser seines Werkes denkt ich der Verfasser -
WwWOo. Theologiestudierende wıe auch Seelsorger, die sıch immer wıeder
VO:  ; ın die Offenbarung versenken wollen, und Laien, welche
tiefer in die Wirklichkeıten des aubens einzudringen versuchen. Er
wollte zugleich ein Lern-, Lese- und Lebebuch schreıiben. Seinem
Mauptzweck, eın ese- und Lebebuch schreiben, wird der Verfasser
In sehr hohem Maße gerecht, während das Werk als ehr- und Lern-
buch für Studierende vielleicht weniıger geeignet ıst uch sonst wird
1Nnan 1ın dem einen oder anderen Punkt dem Verfasser nıcht folgen
können. Das Fehlen eines ersonen- un: Sachverzeichnisses für jeden
einzelnen and wıird als angel empfunden. Diese kleinen Ausstel-
Jungen sollen aber dem Wert und der Bedeutung des Werkes keinen
KEintrag tun. Die notwendige fruchtbare Begegnung von Glaubens-
wissenschaft und Glaubenslehre wiırd UTrC die verdienstvolle Arbeit
des Münsterer Dogmatikers STAaT. gefördert. So arf auch der zweıte
and der gleichen freundlıchen Aufnahme sıcher sSeIN, wıe sS1e dem
ersten zuteıl ward. Wir sehen mit pannung dem drıtten Band, er
das Werk abschließt, en  en

1NZz a. Dr Joh ernhumer


